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Sonnabend den 16. Junt. 
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Beim Ablauf des 2. Quartals 


t 


auswärtige aber 


9 
als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür 


„ 


die Zeitungsleſer. 
! bringen wir in Erinnerung, ee , 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 7% ſgr., 55 Be: 


”s 


E 18% 2 
dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 


allen Kogiglichen Poſtämtern durch die ganze Monarch ie zu haben iſt. 
Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 fgr, für das Vierteljahr 


mehr, als der oben angeſetzte Preis. 


— Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


konnen. Poſen den 16. Juni 1838. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. n 
f i 


Die Fahr⸗poſt von Poſen nach Deutſch⸗ 
Crone, welche bisher Montag und Freitag um 
9 Uhr früh von hier abging, wird künftig, nach 
einer Beſtimmung des Königlichen General⸗Poſt⸗ 
Amts, an genannten Tagen ſchon früh um 7 Uhr 
von hier abgeſandt werden. en 


Das korreſpondirende Publikum wird von dieſer 
Veranderung, die vom 18ten d. Mts. an eintritt, 


mit dem Bemerken in Kenntniß . daß nun⸗ 
mehr Briefe und Pakete zu gedachter Poſt bis ſpaͤ⸗ 
teſtens 8 Uhr Abends am Sonntag und Donnerſtag 
eingeliefert werden muͤſſen, und daß auch die Ans 
nahme von Perſonen nur bis zu dieſer Zeit ſtattfin⸗ 
den ar 5 Jun 1838 
Poſen den 13. Jun n 
f Ober⸗Poſt⸗Amt. 


n 1 4 „ N. 
Betlin den 13. Juni. Se. Majeſtät der Köni 
haben den bisherigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rat 


mann zu Hamm und Fluh me zu Eſſen zu 


von Stoephaſius zum Direktor des Land- und 
Stadtgerichts zu Trzemeſzno zu ernennen geruht, 
Se. Majeſtaͤt der König haben geruht, dem 


„Ftiedensrichtet Wolters zu Bonn den Charakter 


eines Juſtizraths Allergnaͤdigſt beizulegen. a 
Self Koͤnigl. Majeſtät ben die Land und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren Block zu Hagen, 55 
nd⸗ 

und Stadtgerichts⸗Rätben Allergnädigft ernannt. 
Se. Koͤnigl, Majeſtaͤt haben den Land⸗ und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Heike in Kalbe an der 
Saale zum Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Aller⸗ 


gnädigſt zu ernennen geruht. 

Ihre Majeſtaͤt die Kafferin und Ihre Kaiſerl. 
Hoh. die Großfurſtin Alexandra von Ruß⸗ 
land ſind nach Fuͤrſtenſtein in ee e 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich der 
Niederlande iſt aus Schleſien hier eingetroffen. 

Se. Excellenz der General: Lieutenant und In⸗ 
ſpecteur der 1. Ingenieur-Inſpection, v. Reiche 
iſt nach Pyrmont, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſ⸗ 
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ſiſche General der Kavallerie und Gen eral⸗Adjutant, 
Graf v. Benkendorff, nach Schleſien, und der 
General⸗Major und Kommandeur der 10. Infan⸗ 
en Brigade, v. Dedenroth, nach Pofen abs 
gereiſt. 


Ausland. 


i Rußland und Polen. 
Warſchau den 8. Juni. Der General Roznie⸗ 
«Ei, Mitglied des Reichsraths, befindet ſich ſeit ei⸗ 
nigen Tagen auf ſeinem Gute Kaluſchyn und wird 
morgen in Warſchau erwartet. Die General-Ad⸗ 
jutanten Komorowski und Diakoff ſind von St. 
Petersburg hier angekommen; Letzterer begiebt ſich 
von hier in auslaͤndiſche Bader. 
i Fran fie iich 

Paris den 8. Juni. Dem Journal des Debats 
zufolge, wird der König am künftigen Sonntag die 

arifer National- Garde muftern. 

Die Deputirtenkammer ſetzt die Berathung über 
die Budgetsanfäge für Algier fort. Mole hielt ge: 
fern eine lange Rede, die Politik der Regierung in 


Bezug auf Afrika zu vertheidigen. Er hält die Zu: ' 
kunft der Kolonie fuͤr geſichert und die Unterhal⸗ 
tung von 50,000 Mann zur Behauptung der decuz 


pirten Poſten hinreichend. 5 

Der Messager fagt: „Noch im Laufe dieſer 
Woche wird Hr. von Rémuſat feinen Bericht über 
den Vorſchlag des Hrn. Paſſy, in Betreff der Ab⸗ 


ſchaffung der Sklaverei in unſern Kolonial- Beſiz⸗ 


zungen abſtatten. Die Kommiſſion wird, wie man 
vernimmt, den Grundſatz des fakultativen Ruͤck⸗ 


kaufs feſtſtellen; ſie wird außerdem den Wunſch 
ausdrucken, daß die Regierung unverzüglich in den 


Stand geſetzt werde, die Sklaven durch religioͤſen 


Elementar- Unterricht auf einen Zuſtand der Frei⸗ 


heit vorzubereiten.“ 


Der Prinz von Joinville iſt am ıften April zu 
Cayenne eingetroffen, von wo aus er das Innere „1 
12 Kolonie durchſtreifte und olles beſichtigte. 


17, April ſchiffte er ſich wieder ein. 
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1 


Zwiſchen unſerm Hofe und dem von Lacken ſoll 
gegenwär 


eine gewiſſe Spannung berrſchen, und 


Au 


zwar nicht blos wegen der neuſten Ereigniſſe, ſon⸗ 


111 wegen der Aufnahme, die Hr. Thiers früher 
n 71105 gefunden. 

‚nach Brüſſel die Rede, um gewſſſe ißverhaͤltniſſe 
Heben Die Reiſe des Koͤuigs Leopold nach 
Paris ſoll aufgegeben ſeyn. Der Telegneph ſpielt 
fortwährend zwiſchen hier und Lille, und ein Ad⸗ 
jatant des Koͤnigs der Belgier, Hr. de Praet, reis 
ſet in beiſpielloſer Eile zwischen beiden Hauptſtaͤd⸗ 
ten hin und her. Du 9 95 
Von Toulon aus find 5 Schiffe nach der Kuͤſte 
won Mexiko beordert worden. oa 3} 


iſt von einer Reiſe des erde Orleans 


Geſtern Morgen wurde der Polizei⸗Praͤfekt eiligſt 
in das Minifterium des Innern beſchieden. Mehrere 
Poſten der Nationalgarde und der Linie wurden vers 
ſtaͤrkt und man ſprach wieder von einem Komplott. 

Darf man den Oppoſitionsblaͤttern verſchiedener 
Farben Glauben beimeſſen, ſo iſt es mit der Krank⸗ 
heit des Marſchalls Valse nicht weit her. Viele 
behaupten, er ſei zum Nachfolger des Generals 
Bernard als Kriegsminiſter, Reſer ger zum Ge⸗ 
neral-Gouverneur von Afrika beſtimmt. Letzterer 
ſoll indeſſen nur Stellvertreter einer hoͤhern Perſon 
ſeyn; wenigſtens behauptet die Quotidienne, man 
habe hoͤheren Ortes neulich geſagt: „Valce iſt ſehr 
krank, aber Nemours befinde ſich wohl.“ Der Ti⸗ 
tel eines Vice» Königs, ſoll jedoch aus diplomati⸗ 
ſchen Serupeln aufgegeben ſeyn. Der Temps da⸗ 
gegen will wiſſen, ein „berühmter Degen“ habe 
gegen dieſe Kombination Proteſt eingelegt“ Man 
darf indeſſen nicht uͤberſehen, daß vieles von dieſen 


Angaben als Salons-Geſchwaͤtz zu nehmen iſt. 


u Havre iſt ein gewiſſer Cadinot aus Rouen 
feſtgenommen worden, bei welchem 50 Packete mit 
damaſtenen Servietten gefunden find. Das Ber: 
brechen dieſer Servietten beſtand darin, daß das 
Bildniß des Herzogs von Bordeaux mit der Krone 
auf dem Kopfe und einigen entſprechenden Zeilen 
hineingewirkt waer. 2 
Die Diebe ſcheinen es beſonders auf den Schmuck 
der Olle. Mars abgeſehen zu haben. Geſtern ward 
dieſer Schauſpielerin ein goldenes Stirnband ge⸗ 
ſtohlen, deſſen Werth auf 7000 Fr. geſchaͤtzt wird. 
Die Abgeſandten Abdel⸗Kader's haben Paris 
wieder verlaſſen und die Ruͤckreiſe in ihr Vaterland 
angetreten. 
er Toulonnais enthalt einen -intereſſonten Bes 
richt aus Konſtantine vom 15, v. M. über die 


ſich trefflich 


des Praͤtendenten ſtattfinden. 


An der heutigen Börje waren die Courſe der 
Franzoͤſt ſchen Repten ausgeboten. 3 die Anaeiae von 


einer Mufterung der Nationals Garde ſchelnt nicht 

ohne Einfluß auf einige Angftliche Gemüther geblie⸗ 

ben zu ſeyn. Das von einigen Perſonen verbreitete 

Geruͤcht, Dom Miguel fei in Portugal 1 8 

und habe ſich mit Remechido vereinigt, bewirkte 

ein Fallen 5 Portug. Papiere von 25% auf 24%, 
. p a mn € n. 

Madrid den 30. Mai, In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Deputirten⸗Kammer degann die Die: 
keſſton des Zehnten-Geſetzes. Die Herren Lujan 
und Huelves find die Einzigen, welche die ganz: 
liche Abſchoffung des Zehnten verlangen; dagegen 
glaubt man, daß etwa 70 Deputitte für die Beibe— 
baltung des ganzen Zehnten ſtimmen werden. 

Der General Latre hat geſtern feine Funktionen 
als Kriegs miniſter wieder übernommen, (Die frü: 
ber mitgetheilte Nachricht, daß er feine Entlaffang 
genommen, {ft daher ungegründet.) 

Spaniſche Gränze Man ſchreibt aus 
ayonne vom 3. Juni: „Am 29. Mai hat Don 
Carlos mit ſeinen Miniſtern und der Junta Eſtella 
verlaſſen. Gleich nach ſeiner Abreiſe wurden der 
General: Auditeur Barricarti, der Fiscal Zariates 
guy und der Viſchof von Leon verhaftet. Zwei 
Stunden fpäter wurde der Erſte erſchoſſen und man 
glaubt, daß der Fiskal und der Biſchof daſſelbe 
Schickſal haben werden. Am 30. Mai kam Don 
Carlos in Toloſa an, poſſirte am 1. Juni die Linien 
von Andoain und mufterte feine Truppen. Wie es 
beißt, bat er das gegen die Generale Zuriategui und 
Elio ausgeſprochene Todesurtheil beftätigt. Der 
General Moroto, welcher ſich in Bordeaux aufhielt, 
bat die Wochſamkeit der Polizei getaͤuſcht und iſt 
am 31. Mai in Toloſa angekommen, wo er, an 
der Stelle von Guergus das Kommando uͤberneh— 
men wird.“ Die Quotidienne bemerkt in Bezug auf 
den obigen Bericht über den Biſchof von Leon und 
die beiden anderen Perſonen, daß das Publikum in 
der That ſebr leichtglaͤubig ſeyn muͤſſe, um derglei⸗ 
chen Dinge für wahr zu halten. 
NT, 

Liſſabon den 37. Mai, In der Stadt Anci⸗ 
ges kam es vor wenigen Tagen zu einem ernſtlichen 
Kampfe zwiſchen den Einwohnern und einem Po: 
lizei⸗Beamten und neun anderen Perſonen, welche 
einige Verhaftungen vornehmen wollten. Der Po⸗ 
lizei⸗Beamte und einer ſeiner Begleiter wurden vers 
wundet. Die Einwohner zerſtteuten ſich endlich, 
nachdem ſie noch dem Dom Miguel Viva's gebracht. 

Fuaf von den kleinen Guerilla-Banden in Algar⸗ 
len, die von den Truppen der Königin verfolgt 
werden, haben den ihnen angebotenen Pardon an: 
genommen und weſenklich dazu mitgewirkt, einige 
ſtarke Trupps ihrer früheren Kameraden aus den 
feſten Stellungen im Gebirge zu vertreiben. 
Großbritannien und Irland. 
„London den 7. Juni. Die Morning Post giebt 
folgendes Verzeichniß der zur Krönung, in London: 
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erwarteten Stellvertreter fremder Souveraine, ſo 
weit dieſelben bis jetzt bekannt ſind, wobei das 
Blatt bemerkt: „Wir 7 mit unſerm naͤch⸗ 
ſten Nachbar, Frankreich. Marſchall Soult, 
Herzog von Dalmatien, iſt wohlbekannt. Der erſte 
Feldherr Frankreichs nach Napoleon und faſt ſein 
Nebenbuhler in kriegeriſchem Ruhme, ſpaͤter mit 
den hoͤchſten Civilaͤmtern des Staates betraut und 
dabei im Beſitz eines unermeßlichen Vermoͤgens, 
ſo konnte die Wahl auf keinen Beſſern fallen. Der 
Herzog von Wellington bereitet ſeinem alten Feinde 
eine Aufnahme, welche eben ſo warm ſein wird in 
der Gaſtfreundſchaft, wie ſie vormals warm war 
bei Pulverdampf und Bajonnetten. Oeſterreich 
wird vertreten ſeyn durch den Fuͤrſten v. Schwar⸗ 
zenberg, der ſeine Gemahlin, eine der ſchoͤnſten 
Damen des Oeſterreichiſchen Kaiſerreichs, mit ſich 
bringt. Er iſt begleitet von dem Fürften v. Traut⸗ 
mansdorff und einer Schaar Ungariſcher und an⸗ 
derer reichen und huͤbſchen jungen Edelleute von 
den vielen Voͤlkerſtaͤmmen, die den Oeſterreichiſchen 
Staat bilden. Rußland wird repraͤſentirt ſeyn 
durch den Grafen v. Stroganoff, einen der vor⸗ 
nehmſten Edelleute jenes ungeheuren Reichs. Wie 
man ſagt, begleitet ihn der junge Graf Anatole 
Demidoff, der ſich einen beneidenswerthen Namen 
dadurch erworben hat, daß er die Erträgniffe feiner 
reichen Gold- und Platina-Bergwerke im Ural zur 
Ermunterung der Literatur und Kuͤnſte verwendet. 
Preußen hat zu ſeinem Stellvertreter einen der 
vornehmſten und reichſten Edelleute ſeiner Staaten 
ewählt, den Fuͤrſten Putbus. Die Perfonen 
feines Gefolges find hier noch nicht bekannt. Ges 
neral Graf Loͤwenhjelm, vormaliger Schwedi⸗ 
ſcher Geſandter zu Paris, wird den Koͤnig von 
Schweden repraͤſentiren. Holland ſendet den 
General Baron van Capellen, der in ſeinem 
Vaterlande fuͤr einen der ausgezeichnetſten Admini⸗ 
ſtratoren gilt. Zu Daͤnemarks Repraͤſentanten 
iſt der junge Prinz Herzog von Holſtein-Got⸗ 
torp, ein Neffe des Königs, ernannt. Dieſer ſchoͤne 
Prinz wird als einer von den Freiern unferer Koͤ⸗ 
nigin betrachtet, welcher durch Heirath jene Ver⸗ 
bindung Englands mit Danemark zu erneuern ſu⸗ 
chen werde, wovon der Koͤnigin Anna glorreiche 
Regierung das erſte Beiſpiel darbot, Wuͤrttem⸗ 
berg wird ſich vertreten laſſen durch einen Prinzen 
von Wuͤrttemberg, und ihm wird der ordentliche 
Geſandte dieſes Staats, Graf Mandelslohe, 
würdig zur Seite ſtehen. Von Ihrer Majeftät 
Oheim, dem Könige der Belgier, iſt der Fuͤrſt 
v. Ligne gewählt — ein mediatiſirter Prinz eines 
vormals ſouverainen Hauſes und Enkel des nicht 
minder maßen ſeines Geiſtes als wegen ſeines Hel⸗ 
denſinnes berühmten Marſchalls v. Ligne. Spa⸗ 
nien ſchickt einen Mann hoͤchſten Ranges, den 
Marquis v. Florida Blanca, um in Verbin⸗ 
dung, mit dem Ritter de Aguilar die Repraͤſenta⸗ 
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tion feiner Königin zu ubernehmen. Portugal 
Bei feinem außerordentlſchen Gesandten einen 
Staats⸗Miniſter gewählt, — einen Diplomaten, 
der, obſchon er ſich in ſeinem revolutionären Va⸗ 
terlande kaum ſehen laſſen darf, doch durch Rang, 
lange Gewohnheit, Geiſt und die Erinnerungen 
fiegreicher Tage wohl geeignet iſt, in dieſer duͤſte⸗ 
ren Epoche der Portugieſiſchen Geſchichte die aͤu⸗ 
ßere Würde zu retten. Wir meinen den Herzog 
v. Palmella. Der Marquis und die 
von Brigniole 


arquiſe 


rem Hofe zu unterſtützen. Der König von Nea⸗ 
pel 5 Ih t man, geſonnen, ſeinem Geſandten an 
dieſem Hofe neue Beglaubigungs-Briefe zu übers 
machen. Der ehrwuͤrdige Neſtor der Diplomatie, 
Graf Ludolf, wird dann Sr. Siciliſchen Majeftät 
Vertreter bei der erhabenen Feier ſeyn. Die hohe 
Pforte ſchickt, als ihren erſten Geſandten bei 

dieſer Gelegenheit, Achmed Ferid. Dieſer foll 
am 16. April von Konſtantinopel abgereiſt ſeyn, 
beladen mit Kaftanen, Kaſchmir-Shawls und Ara: 
biſchen Spezereien, den galanten Geſchenken des 
Padiſchah an Englands Koͤnigin. Von Bayern 
iſt, unſers Wiſſens, noch kein Geſandter ernannt.“ 
Man erzaͤhlte ſich geſtern in der Stadt, es ſei 
im Palaſte der Koͤnigin eine anſteckende Krankheit 
ausgebrochen; bis jetzt iſt aber nichts verlautet, 
wodurch dies Gerücht beſtaͤtigt würde, vielleicht 
hatte bloß der Aufſchub eines Balles, den Ihre 
Maj. geben wollte, und deren vorgeſtrige Abreiſe 
nach Schloß Windſor, wo die Königin bis zur Kroͤ⸗ 
nung bleiben will, dazu Veranlaſſung gegeben. 
Zu jedem der Monumente, die dem Admiral 
Nelſon und dem Herzoge von Wellington in Lon⸗ 
don errichtet werden ſollen, hat Ihre Majeſtaͤt die 
Koͤnigin 500 Guineen geſchenkt. 

Das große Dampfſchiff „Great Weſtern, wel⸗ 
ches gleich nach dem „Sirius,“ ebenfalls ſeine 
zwekte Fahrt nach New⸗Pork antrat, hatte 65 
Paſſagiere und 40,750 Sovereigns an Bord. 

Unter den hier umlaufenden Geruͤchten uͤber eine 
Modifikation des Kabinets befindet ſich auch eines, 
wonach nur einige Platze unter den Miniſtern ges 
wechſelt werden, aber keine Konſervativen in das 
Miniſterium eintreten wuͤrden. f 

Der Globe ſagt: „Sowohl in Holland als an⸗ 
derwaͤrts gewinnt der Glaube, daß die Differenzen 
mit Belgien binnen kurzem erledigt ſeyn werden, 
immer mehr Grund. Die Hollaͤndiſchen Papiere 
bleiben fortwährend im Steigen, und viele kleine 
Kapitaliſten ſind ſehr geneigt, ihr Geld in dieſen 
Fonds anzulegen.“ 


In Briefen aus Veracruz vom 13. April wird 


von neuem verſichert, daß die Mexikaniſche Regie⸗ 
rung feſt entſchloſſen ſei, die Forderungen der Fran⸗ 
zoͤſiſchen nicht zu bewilligen. Santana ſoll der Re⸗ 
gierung feine Dienfte angeboten haben, und die 


kommen, um den Grafen von 
Pollon in der Vertretung Sardiniens an unſe⸗ 


Garniſon des Kaſtells San Juan de Ulloa ſoll bis 
auf 1000 Mann verſtaͤrkt und auf 6 Monate vers 
proviantirt worden ſeyn. 

Nach Berichten vom Cap bis zum 7. April wa⸗ 
ren am großen Fluſſe 3— 400 Männer, Weiber 
und Kinder von den Kaffern, unter dem Häuptling 
Dingan, getoͤdtet worden. f 

In Exmouth iſt der Schooner Racer in 89 Ta⸗ 
gen von Buenos⸗Ayres angekommen und uͤberbringk 
die Nachricht, daß auch Buenos-Ayres bereits 
von den Franzoſen blokirt wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Nach offiziellen Berichten aus den 
verſchiedenen Kreiſen des Poſener Regierungsbezirks 
vn in Folge des ſchroffen Witterungswechſels im 

aufe des verfloſſenen Monats — indem auf einen 
Thermometerſtand von + 22 innerhalb weniger 
Tage ein ſo tiefer Fall der Temperatur eintrat, 
daß Schnee fiel und bei — 3° Reaumur ein ſehr 
verderblicher Froſt eintrat — alle Obſtbaͤume und 
beſonders der Weinſtock ungemein gelitten. Auch 
auf die Saaten hat die bisherige, meiſt abnorme 
Witterung, nachtheilig eingewirkt; doch ſtehen die 
Saatfelder im Allgemeinen ziemlich gut, und es iſt 
immer noch eher eine ergiebige, als eine ſchlechte 
Getreide-Erndte zu erwarten. Der Raps freilich 
iſt überall gänzlich erfroren. — Die Zahl der Kran 
ken iſt, der unguͤnſtigen Witterungseinwirkungen 
ungeachtet, nicht groß und die Mortalitaͤt ſehr ge⸗ 
ring. — Auf eine Beſorgniß erregende Weiſe haben 
ſich in der letzten Zeit die Brände im diesſeitigen 
Reg. Bezirk vermehrt: im Monat Mal allein ſind 
deren 20 vorgekommen, die zuſammen 83 Gebaͤude 
in Aſche legten. In dem Dorfe Weine, Kr. Frau⸗ 
ſtadt, wurden 22 Gebäude, und in der Kreisſtadt 
Schrimm 21 Wohnhaͤuſer nebſt Hintergebäuden 
und Stallungen ein Raub der Flammen. In zwel 
Fällen war der Blitz die Urſache des Feuers. — 
Die kleinern Grundbeſitzer und die Tagearbeiter be⸗ 
finden ſich meiſtentheils in bedraͤngter Lage; erſte⸗ 
ren ſind bereits Unterſtützungen bewilligt, und letz⸗ 
teren iſt durch oͤffentliche Arbeiten Gelegenheit zum 
Erwerbe gegeben. — Die Landeskultur ſchreitet 
ſichtlich raſch vorwärts, was auch insbeſondere von 
der Schaaf: und Pferdezucht gilt. Iſt die Schaaf⸗ 
Schur auch hin und wieder in Folge des Futter⸗ 
mangels nicht fo ergiebig ausgefallen, als in frü⸗ 
hern Jahren, ſo haben doch die bedeutend in die 
Hoͤhe gegangenen Wollpreiſe die Producenten da⸗ 
für hinlänglich entſchaͤdigt. Eben jo find die Preife 
der ſaͤmmtlichen Conſumtibilien in der letzten Zeit 
geſtiegen. — Mehrere Separatiſten aus der Gegend 
von Meſeritz beabſichtigen ernftlich eine Auswande⸗ 
rung nach Auſtralien; ſie haben theilweiſe ſogar be— 
reits den Auswanderungs⸗Conſens nachgeſucht und 
wollen ſchon in den nächften Monaten aufbrechen. 
Auch bei ihnen wird, wie bei den meiſten Auswan⸗ 
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derern, die Reue zu ſpaͤt eintreten. — Am 4. d. M. 
fand man im Krotoſchiner Kreiſe, unfern der Schle⸗ 
ſiſchen Gränze, den Leichnam eines ſichtlich gewaltz 
ſam getoͤdteten Ackerbürgers aus Paradowo bei 
Trachenberg, der mit ſeiner Baarſchaft von 40 Rtlr. 
von Hauſe weggegang e war, um in Zmyslaw 
Hochzeit zu halten. Die Moͤrder ſind noch nicht 
entdeckt. — Eine Raͤuberbande, die unlaͤngſt die 
Frau v. Malczewska zu Zagay, Kr. Schroda, be⸗ 
rauben wollte, wurde durch den Nachtwaͤchter, der 
leider ſeine Wachſamkeit ſchwer bußen mußte, in 
ihrem Vorhaben geſtoͤrt, denn demſelben wurde von 
dem Anführer der Bande, dem Tageloͤhner Schmidt 


aus Plawce, ſofort mit einer Axk der Kopf gaͤnz⸗ 


lich geſpalten. Die Raubmörder find ſaͤmmtlich ins 
haftirt. Von einer an einem dritten Orte veruͤbten 
Mordthat iſt der muthmaßliche Thäter ebenfalls 
bereits eingezogen. Am graͤßlichſten jedoch iſt das 
Verbrechen, welches vor 14 Tagen in der Kolonie 
Ruzyczko verübt ward, wo eine 74 Jahr alte Wald: 
waͤrterfrau in Abpdeſenheit ihres Ehemannes von 
ihrem eigenen Enkel und wahrſcheinlich auch ihrem 
eigenen Sohne Sol en wurde. Beide wenigſtens 
find arretirt. — Die Zahl der Selbſtmoͤrder bes 
lief ſich im Monat Mai auf 6; zwei davon erhaͤng⸗ 
ten und 4 erfäuften ſich. Durch Unvorfichtigfeit 
fand ein Knabe ſeinen Tod, indem er eine ſelbſtge— 
fertigte ſogenannte Schluͤſſelbuͤchſe abfeuerte, die 
vom Schafte losging und ihm tief in den Kopf hin⸗ 
einfuhr. Ein Mädchen wurde auf dem Felde vom 
Blitze getoͤdtet und ein Dienſtknecht erhielt auf aͤhn⸗ 
liche Weiſe eine leichte Verletzung, waͤhrend die vor 
dem Pfluge gehenden Ochſen vom Blitze erſchlagen 
wurden. — Der Frauen⸗Verein zur Beförderung 
des Induſtrie-Unterrichts in Kobylin erfreut ſich 
des beſten Fortgangs; achtbare Mitglieder deſſelben 
ertheilen wöchentlich 6 Stunden Unterricht und has 
den die Schülerinnen zum Theil ſchon fo weit ges 
bracht, daß eine Sonderung in zwei Klaſſen noͤthig 
geworden iſt. Durch den Verkauf verſchiedener 
Handarbeiten iſt ein ſolcher Betrag geſammelt, daß 
mit Hülfe eines Zuſchuſſes aus der Schulkaſſe für 
19 der ärmſten und fleißigſten Schuͤlerinnen geſorgt 
werden konnte. — Die diesjaͤhrigendandwehruͤbungen 
ſind zur Zufriedenheit der Truppenbefehlshaber bes 
endigt; es hat ſich dabei uberall ein ſehr guter Geiſt 
unter den zur Uebung einberufenen Landwehrmaͤn⸗ 
nern kundgegeben. ; 
Berlin den 12. Juni. Des Koͤnigl. General: 
Lieutenants und General: Gouverneurs von Neus 
orpommern, Herrn Fürſten Malte zu Putbus 
urchlaucht, deſſen Abreife nach London bereits 
gemeldet worden, begiebt ſich über Hamdurg nach 
genannter Reſidenz, um in der Eigenſchaft eines 
außerordentlihen VBotſchafters Sr. Majeftät des 
Koͤnigs in Allerhoͤchſtdero Namen der bevorſtehen— 
den Feier der Krönung Ihrer Mojeftät der Koͤni⸗ 


gin von Großbritannien beizuwohnen. In dem 
Gefolge Sr. Durchlaucht befinden ſich außer dem 
ihm als Botſchafts⸗Sekretair beigegebenen Kam 
merherrn und Legations-Sektetair Grafen Arthur 
von Bernſtorff als Ehren-Kavaliere der Botſchaft: 
der Legations⸗Sekretair Graf Maximilian von Habs 
feld, der Kammerherr und Legations-Sekretalr 
Graf Albert von Pourtales, der Kammerherr von 
Saldern auf Lepien, der Freiherr von Kraſſow und 
der Lieutenant im erften Garde-Regimt., v. Berg. 

Magdeburg den 10 Juni. Die mit Eroͤffnung 
der dies jaͤhrigen Schifffahrt von der Elb-Dampf⸗ 
Schifffahrts-Geſellſchaft hierſelbſt ins Leben geſetzte 
regelmäßige Fahrt zwiſchen hier und Hamburg mit 
dem Dampfſchiff „Kronprinz von Preußen“, erfreut 
ſich eines über alle Erwartung guten Fortgangs. 
Das Schiff, welches jeden Sonntag von hier und 
jeden Mittwoch von Hamburg abgeht, und aufwärts 
den Weg (50 Meilen) in 33, abwärts in 16 Stun- 
den zurücklegt, hat ſtets volle Ladung und abwärts 
durchſchnittlich 50 bis 60 Paſſagiere. Die Geſell⸗ 
ſchaft beeifert ſich daher das zweite groͤßere Schiff, 
welches 800 bis 1000 Ctr. Unterraum und beque⸗ 
men Plotz für mehr als 100 Reſſende hat, noch im 
Laufe des Sommers in die Fahrt zu bringen und 
ſoll auch mit dem Bau des dritten Dompfſchiſſes 
vorgeſchritten werden, damit für die Verbindung 
mit Hamburg in dieſer Art keine Unterbrechung zu 
beſorgen iſt. Die beiden erſten Schiffe ſind hier 
gebaut und nur die Dampf- Maſchinen find aus 
Holland bezogen worden. 

Se. Maj. der Kaiſer von Rußland haben bei einem 
Beſuche in der Werkſtatt des Profeſſors Wichmann 
in Berlin ſich über deſſen Arbeiten ſehr wohlgefällig 
zu äußern und zugleich dem Kuͤnſtler die Beſtellung 
zu einer Marmor-Statue zu machen geruht. 

Die außerordentliche Unternehmung des Tun— 
nels unter der Themſe ruckt langſam, aber 
mit Ausdauer vorwaͤrts, und man kann gegenwärs 
tig ſicher ſeyn, daß das ungeheure Werk vollendet 
werden wird. Man arbeitet Tag und Nacht; die 
Arbeiter ſind in drei Abtheilungen getheilt, die ſich 
von acht zu acht Stunden abloͤſen; die Abtheilung 
beſteht aus 112 Mann, und zahlreiche Supernu⸗ 
meräre find da, um noͤthigenfalls mit Hand anzu⸗ 
legen. Waͤhrend der acht Stunden wird den Arbei⸗ 
tern nur eine halbe Stunde Ruhe gegoͤnnt, um ihr 
Mahl einzunehmen, das ſie an Ort und Stelle er⸗ 
halten. Der Lohn iſt fehr hoch und beträgt 40 bis 
45. Sh. (13-15 Thlr.) in der Woche, ſo daß man 
nur ſehr geſchickte Arbeiter anwendet. Gegenwaͤr⸗ 
tig, wo man in einem beweglichen Sandboden ges 
rade unter dem Bette des Fluſſes arbeitet, ſchaͤtzt 


ſich der Ingenieur glücklich, wenn in 24 Stunden 
9 Zoll Gewölbe fertig geworden find, Jeder Back⸗ 


ſtein wird nach ſeiner Einmauerun einer harten 
Probe unterworfen, denn man ſchlaͤgt mit einem 
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wierzehnpfuͤndigen Hammer auf den Stein und den 
Kitt. Wenn ſich dann ein Sprung im Kitt zeigt 
oder der Backſtein weicht, ſo muß der Arbeiter, je 
nach dem Belange der Sache, Strafe zahlen oder 
wird weggeſchickt. Gegenwaͤrtig ſind 1200 Fuß 
vom Gewölbe vollendet. x 

(Paris.) Hieſige ee handeln jetzt die 
Frage ab, ob es im Sommer ſchaͤdlich, gleich⸗ 
gültig oder zutraͤglich ſei, kühlende Getränke 

genießen. Sie finden im Bier (das in Paris 
ſchr ſchlecht fabricirt wird), in der Limonade, im 
Orangewaſſer u. ſ. w. viele Nachtheile. Alle dieſe 
ſoll ein neu erfundenes, durch einen Chemiker von 
Ruf praͤparirtes Getraͤnk, Algerine, vermeiden, 
und dabei ſehr angenehm ſchmecken. (Es iſt ein 
klares, petillirendes Getränk, der Beſchreibung 
nach dem Birkenwaſſer ziemlich ahnlich.) 

Vor einigen Tagen hat unweit Neweaſtle wie⸗ 
der ein Boxen ſtattgefunden, welches todtbrin⸗ 
gend fuͤr den einen der Kaͤmpfenden war. Es hin⸗ 
gen von dem Kampfe zahlreiche Wetten ab und 
um nicht von den Friedensrichtern geſtoͤrt werden 
zu konnen, wurde die Grenze zwiſchen den Graf⸗ 
ſchaften Northumberland und Durham gewaͤhlt, 
damit wenn von einer Grafſchaft ein Richter ſich 
blicken ließe, die Parteien ſofort ſich feiner Juris⸗ 
diktion entziehen koͤnnten. Brown, der eine Kaͤm⸗ 
pfer, unterlag den erhaltenen Hieben noch an dem⸗ 
ſelben Tage! a 

(Prag.) Ein alter Bekannter Mozart's in 
Prag verwahrt ein Bittgeſuch, welches dieſer große 
Tonkuͤnſtler einſt um eine erledigte Domkapellmei⸗ 
ſterſtelle einreichte und mit dem Beſcheide zuruͤck 
erhielt: Der angebliche Poſten ſei bereits eine m 
Wuͤrdigern verliehen worden. 

(Frankfurt.) Heute iſt Carl Blum's Schau⸗ 
ſpiel „Die Herrin von der Elſe,“ welches 
am 31. Mai zum erſtenmale aufgefuͤhrt wurde, 
aus geziſcht worden, nachdem. die Hälfte der Zus 
ſchauer bereits im dritten Akte das Haus verlaſſen 
hatte. Der Auffuͤhrung wird keine Schuld an dem 
Unglück beigeſchrieben, ſondern ſelbe lediglich auf’ 
den Dichter geoäht. — Ueber Mangel an bes 
ſtimmter und klarer Darſtellung des Stoffes kann 
allen dings begruͤndete Klage geführt werden; allein 

was bleibt denn unſerer neueren dramatiſchen Lite⸗ 

ratur noch uͤbrig, wenn ſolche Stuͤcke, welche we⸗ 

nigſtens auf Buͤhneneffekt berechnet find, Fiasko 

machen? 

Z— bB 
Stadt ⸗ Theater. 

Sonnabend den 16. Juni zum Dritten⸗ und Letz⸗ 
ten male: Das Haus der Temperamente; 
Or ginal⸗Poſſe mit Geſang in 2 Akten von Johann 
Nero (Verfaſſer der Poffe „zu ebener Erde und 
erſt ar Stock“), Muſik von Adolph Muller. 


dem Franzoͤſiſchen von Dr. Carl 


Sonntag den 17. Juni. Erſte Gaſtdarſtellung 
der Königl. Saͤchſiſchen Hofſchauſpielerin, Fräulein 
Caroline Bauer: Zum Erſtenmale: Der Pariſer 
Taugenichts; Luſtſpiel in 4 Aufzügen, frei nach 

Kipfer (Manu⸗ 
ſcript.) — Gaſtrolle: Louis Meunier — Fraͤul. Ca⸗ 
roline Bauer. — Hierauf zum Erſtenmale: Das 
Tagebuch; Luſtſpiel in 2 Akten von Bauernfeld 
(Manuſcript.) — Gaſtrolle: Lucie — Fraͤul. Ca⸗ 
roline Bauer. 


Bekanntmachung. 
Das Domainen-Vorwerk Pruſinowo, im 
Kreiſe Pleſchen, welches volftändig ſeporirt iſt und 


Gorten land. 56 M. 149 R. 
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enthält, ſoll mit Ausſchluß der bäuerlichen Renten, 
jedoch mit Inbegriff der Gebäude, Bewaͤhrungen 
und ſonſtigen Baulichkeiten und mit dem Koͤnigli⸗ 
chen Inventarſum au Ausſaat und Beſtellung, fo 
wie mit der Propination und der Jagdgerechtigkeit 
von Johonni c. ab, alternativ zum licitationsweiſen 
Verkauf mit oder ohne Vorbehalt eines Domainens 
Zinſes, event. zur einjährigen Verpachtung geſtellt 
werden. l 5 

Der dſesfaͤllige Licitations-Terwin iſt auf den 
25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr in unſerem Ab⸗ 
theilungs⸗Seſſionszimmer, vor dem Herrn Regie⸗ 
rungsrath Bitter, anberaumt, und werden Bie— 
tungsluſtige eingeladen, ſich hierzu einzufinden. 

Die zur Stelle zu bringende Caution beträgt für 
den Fall des Verkaufs 500 Rthlr., für den der 
Verpachtung 200 Rtblr. und muß in baarem Gelde 
oder in Staatsſchuldſcheinen, oder in inloͤndiſchen, 
vollen Cours habenden Pfandbriefen, niedergelegt 
werden. 5 

Die fonftigen Bedingungen, nebſt dem Vermeſ— 
ſungs⸗Regiſter und der Karte konnen täglich in uns 
ferer Domainen⸗Regiſtratur eingefehen werden. 

Poſen den 10. Juni 1838. 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Domainen und Forſten. 
Defanntm abung 

Den nachbenonnten, ihrem Aufenthalte nach une 
bekannten Perſonen wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß ihnen der zu My im Schrimmer Kreiſe ver— 
ſtorbene Gutsbeſitzer Sebaſtian von Bienkowski, 
in ſeinem am 1. Oktober 1835 gerichtlich errichteten, 
und am 9 Dezember v. J. publizirten Teſtamente, 
folgende Legate ausgeſetzt hat: 

a); der Conſtantia von Bienkowska, verehelichten 

Raſzewska, 1000 Rthlr., 
b) den Kindern der verſtorbenen Joſepha Kramp⸗ 
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litz, gebornen v. Strachowska, 800 Rtölr., 

c) dem Severin von Bienkowski, Sohn des Ca 
fimir von Bienkowski, 2000 Rthlr., 8 

d) der Franziska Konikiewicz, Tochter der Volen⸗ 
tin und Antonina Konikiewiczſchen Eheleute, 
200 Rthlr., 

e) der Clementine Koczorowska, Tochter der Hi⸗ 
larius und Sophia Koczorowskiſchen Eheleute, 

Ioco Reblr., a 

J) dem Johann Koczorowski, Schwager des Erb⸗ 
laſſers, ein lebenslänglich zu beziehendes Ali⸗ 
mentations⸗Quantum von 100 Rthlt. jährlich 


und ; ; 
"g) der verehelichten Zwierska, Schweſter des Se⸗ 
vetin von Bienkoweki, 200 Rthlr. f 
Poſen am 1. Juni 1838. 
Koͤnigliches Ober ⸗ Landesgericht. 
s II. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ober⸗Landes gericht zu Poſen. Abth. I. 


Das Rittergut Gostyn I. Antheils, im Kreiſe 
Kroͤben, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 11,339 Rthlr. 
2 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 

und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll im fortgeſetzten Bietungs-Termine 
_ am 28ſten Auguſt 1838 Vormit⸗ 
ee ee 
an orden er Gericht i * 
Poſen den 28. Jig 2 29 5 
N othwendiger Verkauf. 
N Ober⸗Landesgericht zu Poſen. 
Das Rittergut Karge im Kreiſe Bomſt, incl. 
der auf Höhe von 477 Rthlr. 9 Sgr. 9 Pf. aner⸗ 
kannten Gewerbe⸗Rente, landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
auf 119,439 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 24ſten Januar. 1839 Vormit⸗ 


. tags 10 Uhr ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
a u. Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubi⸗ 
er, als: 
1) der Staroſt Thaddeus v. Mlocki 
2) die Erben der Gräfin Wilhelmine Phi⸗ 
lippine Beate v. Unruh, f 
5) die Erben der Wittwe Anna Dorothea Bunzel, 
40. der Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Viered, 
5) Br nher ehe Alexander Christian 
eſchel, fruͤher in Berlin, j n 
6) die Paulitzſchen Erben, 3 
7) die Erben des Woyts Carl Roͤhl, 
95 die verwittwete Landraͤthin v. Unruh, modo 
x H deren Erben, n 
5 werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Poſen den 21, April 1888. * 


Bekanntmachung. er 

Es foll der Bedarf an Schreibmaterialien, To 
wie an Druck⸗Formularen für die unterzeichnete 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion vom 1. Juli 1838 
bis 1. Juli 1841, im Wege der Submiffion dem 
Mindeſtfordernden überlaffen werden, 

Es werden daher alle Lieferungsluſtige hlermit 
aufgefordert, ihre ſchriftlichen Erkibtungen bis zum 
22. d. M. Nachmittags 5 Uhr verſiegelt uns ein⸗ 
zuſenden. 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen, den 11. Juni 1838. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Bekanntmachung. 
Das Gut Ligotta, Schildberger Kreiſes, ſoll 


von Johannis d. J. ab auf drei nacheinanderfol⸗ 


gende Jahre, bis Johannis 1841 meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt der Bietungs-Termin 
auf den 26 ſten Juni cur. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 
Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 


zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, die zur Si⸗ 


cherung des Gebots eine Kaution von 500 Rthlr. 
ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande find. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. ; 1 
Poſen den 23. Mai 1838. i 


5 Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 

Das Gut Niegolewo, Buker Kreiſes, ſoll 
von Johannis dieſes Jahres ab auf drei nachein⸗ 
anderfolgende Jahre bis Johanni 1841 meiſtbietend 
verpachtet werden. — Hierzu iſt der Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf 

den 27ſten Juni cur. Nachmit⸗ 

tags um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
ſofort —— erlegen, und erforderlichen Falls nad): 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande find, 


Die Pachtbedingungen können in unſerer Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 2. Juni 1838. 
rovinzial⸗Landſchafts⸗ Direction. 
N 5 ekanntmachung. 
Der Mühlenbeſitzer Ferdinand Retzlaff 
zu Altemuͤhle bei Schoͤnlanke beabſichtigt, neben 


ſeiner Mahlmuͤhle eine Schneidemuͤhle anzulegen, 


\ 


und hat den Landespolizeilichen Conſens dazu nach⸗ 

geſucht. E 
Es werden demnach alle Diejenigen, welche ſich 

zu Einfprüchen gegen dieſe Anlage berechtigt glau- 


ben, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ein⸗ 


wendungen dagegen bei dem unterzeichneten Land⸗ 
raths⸗Amte innerhalb einer praͤkluſiviſchen Friſt von 
acht Wochen anzumelden. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird kein Widerſpruch 
weiter berückſichtigt, ſondern eventualiter der Con⸗ 
ſens ertheilt werden. b 

Czarnikau den 31. Mai 1838. 

Königl. Landraths⸗ Amt. 
Stettiner Dampfſchifffahrt. 
Waͤhrend des Monats Juni wird 
das Dampfſchiff „Dronning Maria“, Capt. Saag, 
an jedem Donnerſtag Mittag 12 Uhr von hier 
und an jedem Montag Mittag 12 Uhr von Kos 
penhagen abgehen; 

das Dampfſchiff „Kronprinzeſſin““, Capt. Bluhm, 
aber vom Aften bis 20ſten Juni an jedem Mon⸗ 
tag und Donnerſtag Morgen von Stettin, und 
an jedem darauf folgenden oder zweiten Tage 
nach Convenienz etwaniger Bugſirungen, von 

Swinemünde expedirt werden. 

Mit dem 21ſten Juni beginnt es feine regelmäs 
ßigen Fahrten während der Swinemünder Badezeit, 
ſo daß es an jedem Dienſtag und Sonnabend Mit⸗ 
tag 12 Uhr und an jedem Donnerſtag Morgen 8 
Uhr von Stettin, und an jedem Montag, N itt⸗ 
woch und Freitag Morgens 8 Uhr von Swinemuͤnde 


abgeht, & * 
a tettin den 31. Mai 1838. 
= A. Lemonſus. 


Ein in den Domainen = Teſchäffen bewanderter 


Aktuarius wird von Johanni 1838 ab nach Amt 
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Mrowino geſucht, und kann ſich ein ſolcher da⸗ 
ſelbſt melden. 
Domainen⸗Amt Mrowino. T. Hildebrand. 
Auf dem Amte Mrowind ſtehen zum Verkauf: 
206 alte Muttern, E 
60 dreijährige Muttern, 
12 einjährige dto. 
190 alte Hammel, 
132 dreijaͤhrige dto. 
14 einjaͤhrige dto. 
T. ildebran d. 


A n z ei nge. 

Jede Woche iſt eine Reiſegelegenheit über Glogau 
nach Breslau, auch nach Salzbrunn und Warmbrunn 
im Hotel de Dresde zu finden und das Nähere 
auch daſelbſt zu erfahren. Carl Haaſe. 


Getreide ⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 6. Juni 1838. 


Getreidegattungen. tt 2 1 
(Der Scheffel Preuß.) N NOH 8 
Weizen 2 1 23; 6 2 27 
Roggen e 1 15.— 1 17 6 
A — 2716 11 —— 
Hafer ® * 2 * * 7 25.— — 27 6 
Buchweizen — 27 61 121 —— 
Erbſen . 2 9 00° 1 3 6 1 10|— 
Kartoffeln.. —| 13] —| 141 — 
Butter 1 Faß, oder 
8 UH. Preuß.. 11 10 —1 1 12 6 
Heu 1 Ctr. 110 kl Prß.] —23— — 25— 
Stroh 1 Schock, ä | 
1200 H. Preuß. 5 20,—1 5 25— 
Spiritus, die Tonne . | 16 zu RR A Eu 


Sonntag den 17ten Juni 1838 
wird die Predigt halten: 


Vormittags. 


Evangel. Kreuzkirche 


Evangel. Petri⸗Kirche 
Sarnifon = Kirche 
Domkirche 

farrkirche 

t. Adalbert⸗Kirche 
Bernhardiner = Kirche 

en 18. Juni. 

(Par. St. Martin.) 
Franzisk. Kloſterkirche 

(Par. St. Roch.) 

Dominik. Kloſterkirche 

Kl. der barmh. Schweſt. = 


r. Superint. Fiſcher 
* Land Buche, 
EM. O. P. D. Walther 
s Probſt Urbanowicz 
Probſt Pawlowski 


Probſt Dyniewicz 


Nachmittags. 


Hr. Pred. Friedrich 


„Vie. Borowiez 
„ Manf. Grandke 


In der Woche vom 
8. bis 14. Juni 1838 ſind: 


r a TE TEEN TRITT BRFE E TER TER 
geboren: geſtorben: getraut: 
* männl.] weibl.“ 

Suaken. wind. GSereht. | Geichl. 


1 
less 
211 


i | „ Pred. Krajewski 


